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Editorial  
 

Als ich dieses Editorial übernahm, war ich, ausgehend vom Enddatum dieses 

Pfarrbriefes, bereits auf Ostern eingestimmt. Ein freudiges Ereignis, zu dem man 

gerne etwas schreibt. Stattdessen holt mich das Titelbild des Pfarrbriefes 

geradezu erbarmungslos in die Wirklichkeit dieser Welt zurück und zwingt mich 

dazu, mich erst einmal mit dem Karfreitag zu beschäftigen. Also mit dem Tod 

Jesu am Kreuz, der erst die Voraussetzung für das Osterereignis schafft. Die 

Qualen, die Jesus erleiden musste, machen das Karfreitagsereignis noch 

schwerer erträglich, und man möchte gar nicht so genau hinschauen, auch wenn 

es unzählige Kruzifixe seit der Gotik gibt, die den größtmöglichen Realismus 

anstreben. 

Überraschenderweise lächelt der gekreuzigte Jesus auf der rechten Seite des 

Titelblattes aber fast selig. Dies erscheint geradezu provokant angesichts der 

beiden anderen Bilder auf dem Titelblatt. Auf der linken Seite sieht man die 

Schatten von zwei Soldaten, die auf ihn zielen. Sind sie die Schatten der Täter, 

namen- und gesichtslos? Haben sie auf Jesus geschossen? Darunter das Bild 

einer offensichtlich vom Krieg verwüsteten Stadt mit ein paar Menschen, die die 

Zerstörung überlebt haben. Es sind Bilder wie diese, die uns immer wieder an 

Gott zweifeln und mit ihm hadern lassen. Wie kann er so etwas zulassen? Wie 

konnte er zulassen, dass sein Sohn so brutal getötet wurde? Die Soldaten auf 

dem Bild haben somit vielleicht nicht nur den Menschen Jesus getötet, sondern 

wollten Gott gleich mit töten.  

Und auf der anderen Seite ein lächelnder Jesus, der anscheinend nicht mehr mit 

seinem Schicksal hadert, der weiß, dass seine Aufgabe erfüllt ist („es ist 

vollbracht“). Und der sich sicher ist, was kommen wird: der Ostermorgen.  

Für uns bleibt aber die Aufgabe, sich mit dem Ärgernis des Kreuzes 

auseinandersetzen zu müssen. Man fragt sich auch unwillkürlich, für wen Jesus 

das eigentlich alles auf sich genommen hat. Wirklich für alle Menschen und alle 

Gewalttaten dieser Welt? Auch für die Täter, die Schatten auf der Mauer? Bei 

diesem Gedanken rebelliert es doch geradezu in einem. Und trotzdem lohnt es 

sich, sich in diese Widersprüche und Provokationen der Karfreitagscollage 

hineinzuversetzen und darüber zu meditieren. Und sich letztlich die Frage zu 

stellen: Was bedeutet der Kreuzestod Jesu für mich? Kann ich ihn überhaupt 

akzeptieren und in mein Gottesbild einfügen? Lasse ich es zu, dass die Gewalt 

dieser Welt den Glauben an Gott tötet? 
 

Lothar Fruth 
 

Copyright Fotos auf der Titelseite: 
links oben: geralt_pixabay.com-Lizenz in Pfarrbriefservice.de 
links unten: Wafa in contract with APAimages / wikimedia /cc-by-sa-3.0 in Pfarrbriefservice.de 
rechts:  Santuario del SS. Crocifisso, Nemi (RM) 
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God so loved the world – Geisliche Abendmusik 

St. Michael, 21. März, 18.30 Uhr 
 

Das Ensemble ProCant präsentiert a capella Werke zur Fasten- und Passionszeit 

aus fünf Jahrhunderten von William Byrd und Thomas Tallis über Max Bruch und 

Amy Beach bis Hugo Distler und Arvo Pärt. Stücke zu Frieden, Trost und Gebet 

wechseln sich ab mit Motetten zur Passion Christi und zum eucharistischen 

Geheimnis.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zwischen den Gesängen erklingen Intermezzi eines Terzetts aus zwei Hörnern 

(Kathrin Duschmalé, Roman Gmür) und Posaune (Roman Usenko). 
 

Eine kontemplative Abendmusik. 
 

Der Eintritt ist frei; Spenden für ProCant sind willkommen. 
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Eine Küche, um das Gymnasium in Likuyu (Tansania) zu retten 

 

Die Afrikagruppe hofft beim „Fastenessen“ auf großzügige Spenden 
 

Um die Mühen des Lebens, gemischt mit der Fröhlichkeit des christlichen Glaubens, 
zu verstehen, muss man nach Likuyu Mandela gehen, zur Mission der 
Franziskanerinnen von „Unserer Lieben Frau vom Sieg“. Dort haben 26 junge 
afrikanische Schwestern der portugiesischen Ordensgemeinschaft dieses abgelegene 
Dorf im sehr armen Süden Tansanias wieder zum Leben erweckt. In kurzer Zeit 
haben sie sich durch ihren unermüdlichen Arbeitseinsatz und ihre Fröhlichkeit die 
Sympathie und den Respekt der zu 95% muslimischen Bevölkerung erworben – 
Menschen, die in primitiven Baracken und kleinen Häusern aus roten, selbst 
gebrannten Ziegeln hausen und denen das Leben nichts mehr zu bieten schien… 
Die Schwestern haben weder Landwirtschaft noch Tierhaltung studiert, sondern 
Theologie und Heilige Schrift. Dennoch züchten sie Hühner, Schweine und 
Truthähne, hacken die Erde um und bauen Gemüse und Obst an. So ernähren sie 
sich, denn sie haben keine anderen Einkünfte. Sie essen, was sie produzieren. Sie 
nutzen die kostenlose Energie von Sonnenkollektoren und mühen sich mit einer 
schweren Wasserpumpe ab, um Wasser zu bekommen. Sie kochen im Freien mit 
Holz, das sie mit der Axt selbst gesammelt haben. Und sie beten und singen den 
ganzen Tag lang. 
Das Dorf liegt wie verloren in der Landschaft zwischen Wald und freien Flächen. 
Kilometerweit im Umkreis nur Einsamkeit. Seit einigen Monaten gibt es öffentlichen 
Strom, aber in den Hütten gibt es keine Kabel, also ist es, als gäbe es keinen. Das 
Gleiche gilt für die Wasserversorgung: Die Gemeinde hat die Rohre verlegt, aber in 
den Hütten gibt es weder Leitungen noch Wasserhähne. Und fast niemand hat das 
Geld, um die Anlagen zu installieren. 
Entgegen jeder Form von scheinbar gesundem Menschenverstand haben die 
Schwestern gerade hier ein naturwissenschaftliches Gymnasium eröffnet. Ein 
Gymnasium in Likuyu, fernab der Welt? „Wir wollen den Mädchen eine Chance 
geben”, erklärt Schwester Cacilda Gamboa, eine 50-jährige Mosambikanerin, die 
mehrere Sprachen spricht, Generaloberin der Kongregation ist und in Rom studiert 
hat. Und sie fügt hinzu: „Hier gibt es nichts, nur die Grundschule. Es gibt keine Arbeit, 
keine Dienstleistungen, kein Handwerk, keine Industrie. Das Schicksal der Mädchen 
ist es, zu Hause zu bleiben. Einige kümmern sich um den Garten oder die Hühner, 
andere tun nichts und schleppen sich durch ein Leben in Not und Elend. Das 
Gymnasium öffnet die Zukunft, nährt Träume und Hoffnungen, spornt dazu an, in die 
Zukunft zu blicken.“ 
Am Anfang, im Jahr 2016, waren es acht Schülerinnen, dann 18, dann 32. Heute sind 
es 129, und für das nächste Jahr gibt es weitere 60 Anmeldungen. Sie kommen auch 
von weit her und leben im Internat. Es sind Mädchen im Alter von 12 bis 17 Jahren, 
deren Familien sie den Schwestern für 11 Monate im Jahr anvertrauen. 
Warum nur Mädchen? „Historisch gesehen wurden Frauen hier von der Bildung 
ausgeschlossen, jetzt muss man ihnen so viel Raum wie möglich geben", sagt 
Schwester Cacilda. 
Das Gymnasium, benannt nach Mary Wilson, der britischen Ordensfrau, die 1884 die 
Franziskanerinnen von „Unserer Lieben Frau vom Sieg“ gründete, ist die Trennlinie 
zwischen der Vergangenheit der Armut und einer alternativen Zukunft. Einige 
Schülerinnen der ersten Stunde haben studiert, Arbeit und Würde gefunden 
und ihren Familien Wohlstand gebracht. 
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Der Einsatz der Ordensschwestern in Likuyu besteht auch aus Besuchen bei 
Kranken, Hilfe in der Pfarrei und Aufmerksamkeit für die Familien. Wenn man die 
Schwelle des baufälligen Tors der Mission überschreitet, befindet man sich an einem 
„anderen“ Ort. Die beim Anbruch jedes neuen Tages gesungenen Gebete bringen in 
der Stille der Umgebung eine ungewohnte Freude für diese Bevölkerung. Die 
Gesänge am Ende des Tages begleiten das Dorf in die Nacht, das bei Einbruch der 
Dunkelheit in grabesähnlicher Stille versinkt. 
Die Fröhlichkeit und das Wohlbefinden der Seele sind das Aushängeschild der 
Missionarinnen. Jeder Moment ihres unermüdlichen Einsatzes, insbesondere der 
anstrengende Transport von Wasser oder Holz für die Küche, wird mit unglaublicher 
Leichtigkeit gelebt. In der Mission sind die Mühen des täglichen Lebens und der 
Verzicht auf jeglichen Komfort ein wesentlicher Bestandteil der Glaubens-
Entscheidung. Hier schuftet man und dankt Gott; man lebt fast ohne alles und ist 
glücklich; die Schwestern besitzen nichts; manchmal verbringen sie ganze Tage ohne 
Licht und Wasser, aber das ist es nicht, wovon ein gutes Leben und die Freude im 
Herzen abhängen. 
Seit einigen Wochen jedoch gibt es etwas, das den mutigen Franziskanerinnen den 
Schlaf raubt. Die Küche der Mission (und damit auch der Schule) ist eine Art Baracke 
mit ein Meter hohen Wänden, Strohdach, ohne Fenster und Türen, ohne Kühl-
schrank, ohne Schränke. Das ständig 
brennende Holzfeuer ermöglicht es, 
zu kochen und Wasser für den 
Verzehr und die Körperpflege zu 
erhitzen. Nun hat die Regierung 
beschlossen, diese Art von Küchen in 
Schulen und großen Gemeinschaften 
schrittweise abzuschaffen. Sie sollen 
durch richtige Küchen mit Gasherd 
ersetzt werden. Und das hat die 
Missionarinnen in eine Krise gestürzt. 
Eine Gasherdküche verursacht Kosten, die die Schwestern nicht tragen können, etwa 
15.000 Euro für Wände, Dach und verschiedene Installationen. Eine unerschwing-
liche Summe. Aber ohne eine neue Küche läuft die Schule Gefahr, ihre Lizenz zu 
verlieren und die Mädchen nach Hause schicken zu müssen. Und damit wären 
alle Zukunftsträume ausgeträumt. „Wir brauchen finanzielle Hilfe“, erklärt die Oberin 
der Mission von Likuyu. „Wir können die neue Küche nicht mit den Einnahmen aus 
dem Verkauf einiger Schweine finanzieren. Außerdem braucht die Schule einen 
neuen Schlafsaal und zwei Klassenzimmer, um die neuen Schülerinnen aufzu-
nehmen. Wenn das Gymnasium schließen müsste, wäre das eine Katastrophe, 
nicht für uns, sondern für die Mädchen und Familien dieser Region.“  
Was tun? Es bräuchte einen großzügigen Spender oder viele kleine Spender, 
damit dieses außergewöhnliche Werk der Nächstenliebe weiterleben kann. Die 
Franziskaner-Missionarinnen sind bewundernswerte Frauen, die in Tansania und 
vielen anderen Ländern den Lebensstil der ärmsten Bevölkerungsgruppen der Welt 
teilen. Sie vertrauen auf die Vorsehung. Jetzt beten sie inständig und hoffen, das 
Gymnasium und damit die Zukunft von Hunderten von Mädchen in diesem 
abgelegenen Teil Tansanias retten zu können. 
 

Francesco Gerace 
 

Spendenkonto (siehe S. 16), Verwendungszweck: „Likuyu/Tansania“ 

© Francesco Gerace 
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Familiengottesdienst mit Überraschungen 

 
Die versammelte Gemeinde durfte 

sich am Sonntag, dem 8. Februar, 

um 10 Uhr im Familiengottesdienst 

freuen: Gleich drei neue „junge 

Damen“ begrüßte Pater 

Beschorner besonders, im 

Gottesdienst und am Altar, wo sie 

von nun an regelmäßig ihren 

Dienst als Ministrantinnen tun 

wollen. 

Dazu wurde ihnen ein Engel in 

Form einer kleinen Bronzefigur zur 

Seite gestellt; sie alle wurden 

gesegnet und mit Beifall von der 

Gemeinde begrüßt. 

 

 

Dann gab es noch 

einen „Zwischenfall“: 

Paulus, der sich als 

Fan von Salzstangen 

entpuppte, hatte sich 

angemeldet... und 

kam mit Pater 

Beschorner ins 

Plaudern; nach der 

Hallelujaprozession 

besonders über das 

Evangelium: „Ihr seid das Salz der Erde, ihr seid das Licht der Welt!“ 

 

Im Schlusslied wurde Christus mit lautstarkem Elan als unser Licht der Welt 

besungen. 

 

Christiane Reithofer  (Fotos © Christina Strüber-Galambosi) 
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Was ist denn da los? 
Helau und Alaaf 

 

Wenn in der St. Michael-Kirche u.a. ein Einhorn, eine Feen-Königin, Spiderman, 
sogar Harry Potter, eine Biene und eine Katze und ein Drache und eine "Honig-
Heimholerin" mit vielen anderen toll kostümierten Kindern durch die Gänge 
ziehen, dann fragen sich alle: was ist denn da los? Na klar: Karneval oder 
Fasching! 

Auch einige der 
"Großen" kamen 
verkleidet und so 
bot sich ein 
buntes Bild. 
Luftschlangen 
wurden ausge-
pustet und über 
die Bänke und 
die, die darin 
saßen, verteilt. 
Jesus und sein 
Wort wurden 
einmal nicht mit 
Weihrauch, son-
dern mit Wunder-
kerzen gefeiert. 

Nicht zuletzt steuerte die Orgel Musik dazu bei, die das Herz weit machte und 
zum Schmunzeln und zur Freude hinriss. 

 
So nebenbei 
erfuhren wir, 
dass "Olchi",  
ein grün 
maskiertes 
Wesen, in der 
Kindertages-
stätte den 
Müll frisst, 
von den 
Fliegen 
geliebt wird, 
etwas müffelt, 
aber 

wesentlich zur Ordnung und Sauberkeit 
beiträgt und dass "Imkerin" viel zu 
unanschaulich klingt im Gegensatz zu "Honig-Heimholerin". 
 

P. Martin Müller SJ (Fotos © Tobias Kerscher) 
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Auffrischungsschulung "Prävention von sexualisierter Gewalt" 
 

09.05.2026, 10.00 – 14.30 Uhr 

Sankt Michael (Gemeindesaal), Kurze Straße 13b, 37073 Göttingen 

Referentin: Tetiana Fedorovych 

 

Zur Auffrischungsschulung sind alle eingeladen, die eine Basisschulung vor fünf 

oder mehr Jahren abgeschlossen haben, besonders diejenigen, die im kirchlichen 

Kontext ein Ehrenamt 

ausüben, einen Minijob 

innehaben, ein 

Freiwilliges Soziales Jahr 

oder ein Praktikum 

absolvieren oder Diakone 

im Zivilberuf sind. Für sie 

ist die Veranstaltung 

kostenlos.  

Alle anderen zahlen eine 

Teilnahmegebühr in Höhe 

von 30,- Euro. 
 

 

Es geht uns darum, dass wir gemeinsam immer mehr zu einer Kultur des 

achtsamen Miteinanders in unserer Kirche kommen, bei der sexualisierte Gewalt 

keinen Platz hat. 
 

Darüber hinaus wollen wir eine offene Kommunikationskultur leben, sensibel für 

eine grenzachtende Beziehungsgestaltung sein und besonders Kindern, 

Jugendlichen und schutz- oder hilfebedürftigen Erwachsenen einen sicheren Ort 

bieten. Von uns als Kirche soll eine Kraft ausgehen und in die Gesellschaft 

hineinwirken, die einen respektvollen Umgang und ein wertschätzendes 

Miteinander erfahrbar macht. 
 

Wir freuen uns darauf, diesen Weg mit Ihnen gemeinsam zu gehen! 

Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass Sie nur eine Bescheinigung erhalten, 

wenn Sie die gesamte Zeit an der Schulung teilgenommen haben. 

 
Information/Anmeldung: Stabsabteilung Prävention, Intervention und Aufarbeitung 

sexualisierter Gewalt im Bistum Hildesheim (praevention@bistum-hildesheim.de oder 

Tel.: 05121 307171). Anmeldefrist: 27.04.2026. 

  

© C Schmidt-EC/Pixabay.com-Lizenz in Pfarrbriefservice.de 

mailto:praevention@bistum-hildesheim.de


 

 9 

Tag der Synodalität mit Kardinal Grech 

Die Kirche von Hildesheim auf dem Weg der Synodalität 

 

 
 

Bischof Dr. Heiner Wilmer SCJ lädt alle hauptamtlichen und ehrenamtlichen 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Bistums in den Hildesheimer Mariendom ein 

und bittet um ihre Teilnahme am zentralen diözesanen „Tag der Synodalität”. 

 

Geplanter Termin ist: 

Samstag, 30. Mai 2026, 9.30 – 16.30 Uhr. 
 

Der Tag der Synodalität steht im Zusammenhang mit dem weltweiten synodalen 

Prozess der Kirche. Begleiten wird uns Kardinal Mario Grech, Generalsekretär der 

Bischofssynode in Rom. Es ist für das Bistum eine besondere Ehre und eine 

große Freude, dass Kardinal Mario Grech für diesen Tag zugesagt hat. 

 

Den Abschluss des Tages bildet ein  

Festgottesdienst mit Kardinal Grech um 17.00 Uhr. 
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Ein interessantes Angebot 
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Termine und Daten 

 
07.03.26  Samstag der 2. Woche der Fastenzeit 

    09.00 Uhr   Rosenkranz 

    10.00 Uhr   Beichtgelegenheit im Pfarramt St. Michael; Zugang 

        über den Innenhof; Eingang zwischen 

        Kurze Straße 13 und 14 

    18.30 Uhr   Vorabendmesse der englischsprachigen Gemeinde 

        Eucharist in English with Ecumenical Hospitality 

 

08.03.26  3. SONNTAG DER FASTENZEIT 

    Kollekte für Aufgaben der Ehe- und Familienpastoral 

    10.00 Uhr  Familiengottesdienst; anschließend Fastensuppe im 

        Pfarrsaal 

    11.30 Uhr   Hl. Messe; anschließend Fastensuppe im Pfarrsaal 

    18.30 Uhr   Hl. Messe 

 

09.03.26  Montag der 3. Woche der Fastenzeit 

    18.30 Uhr  Hl. Messe 

 

10.03.26  Dienstag der 3. Woche in der Fastenzeit 

    07.45 Uhr  Schulgottesdienst der  Bonifatiusschule II (Klasse 7a) 

    18.30 Uhr   Wort-Gottes-Feier 

    19.30 Uhr  Kontemplation  

        Wo? Pfarramt St. Michael, Zugang über den Innenhof; 

        Eingang zwischen Kurze Straße 13 und 14 

 

11.03.26  Mittwoch der 3. Woche der Fastenzeit 

    08.30 Uhr  Rosenkranz 

    09.00 Uhr   Hl. Messe; anschließend Kaffeerunde im Pfarrsaal 

    18.30 Uhr   Meditation am Abend 

 19.30 Uhr  «Einfach mal reden … .» - Offenes Gesprächs- und 

Beichtangebot für Berufstätige. Wo? Pfarramt Sankt 

Michael, Zugang über den Innenhof; Eingang zwischen 

Kurze Straße 13 und 14 

 

12.03.26  Donnerstag der 3. Woche der Fastenzeit 

    18.30 Uhr   Hl. Messe mit anschließender Anbetung bis 19.30 Uhr 
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13.03.26  Freitag der 3. Woche der Fastenzeit 

    18.30 Uhr  Vespermesse 
 

14.03.26  Samstag der 3. Woche der Fastenzeit  

    09.00 Uhr  Rosenkranz 

    10.00 Uhr  Beichtgelegenheit mit Aussetzung des Allerheiligsten 

    17.00 Uhr  Vorabendmesse der italienischen Gemeinde 

    18.30 Uhr   Vorabendmesse der englischsprachigen Gemeinde 

        Eucharist in English with Ecumenical Hospitality 
 

15.03.26  4. SONNTAG DER FASTENZEIT 

    Kollekte Gemeindehaushalt für die Kinder- und Jugendarbeit 

    der Gemeinde 

    10.00 Uhr   Familiengottesdienst 

    11.30 Uhr   Hl. Messe 

    18.30 Uhr   Hl. Messe 
 

16.03.26  Montag der 4. Woche der Fastenzeit 

    18.30 Uhr  Hl. Messe 

 

17.03.26  Dienstag der 4. Woche der Fastenzeit (St. Patrick’s Day) 

    07.45 Uhr  Schulgottesdienst der Bonifatiusschule II (Klasse 7b) 

    18.30 Uhr   Gottesdienst in englischer Sprache mit Live-Musik  

        „Irish Folk Session Göttingen“ zum St. Patrick’s Day 

        Mass in English with live Music „Irish Folk Session  

        Göttingen“ for Saint Patrick’s Day 

    19.30 Uhr  Kontemplation  

        Wo? Pfarramt St. Michael, Zugang über den Innenhof; 

        Eingang zwischen Kurze Straße 13 und 14 
 

18.03.26  Mittwoch der 4. Woche der Fastenzeit 

08.30 Uhr   Rosenkranz 

    09.00 Uhr   Hl. Messe; anschließend Kaffeerunde im Pfarrsaal 

    18.30 Uhr  Meditation am Abend 

 19.30 Uhr  «Einfach mal reden … .» - Offenes Gesprächs- und 

Beichtangebot für Berufstätige. Wo? Pfarramt Sankt 

Michael, Zugang über den Innenhof; Eingang zwischen 

Kurze Straße 13 und 14 
 

19.03.26  HL. JOSEF, BRÄUTIGAM DER GOTTESMUTTER MARIA 

    18.30 Uhr   Hl. Messe zum Hochfest des hl. Josef; anschließend 

        Anbetung bis 19.30 Uhr 
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20.03.26  Freitag der 4. Woche der Fastenzeit 

    18.30 Uhr  Vespermesse 
 

21.03.26  Samstag der 4. Woche der Fastenzeit 

    09.00 Uhr   Rosenkranz 

    10.00 Uhr   Beichtgelegenheit mit Aussetzung des Allerheiligsten 

    18.30 Uhr  Konzert ProCant (vgl. Ankündigung S. 3) 

    18.30 Uhr   Vorabendmesse der englischsprachigen Gemeinde 

        in St. Nikolai! 

        Eucharist in English with Ecumenical Hospitality 
 

22.03.26  5. SONNTAG DER FASTENZEIT 

Misereor-Kollekte  

    10.00 Uhr   KEIN Familiengottesdienst 

    11.30 Uhr   Hl. Messe gestaltet von der Afrika-Gruppe zur  

        Fastenaktion MISEREOR zum Thema „Hier fängt 

        Zukunft an“; anschließend „Kirchencafé“ 

18.30 Uhr   Hl. Messe  
 

23.03.26  Montag der 5. Woche der Fastenzeit 

    18.30 Uhr   Hl. Messe 
 

24.03.26  Dienstag der 5. Woche der Fastenzeit 

    07.45 Uhr  KEIN Schulgottesdienst der  Bonifatiusschule II 

    18.30 Uhr   Wort-Gottes-Feier 

    19.30 Uhr  Kontemplation  

        Wo? Pfarramt St. Michael, Zugang über den Innenhof; 

        Eingang zwischen Kurze Straße 13 und 14 
 

25.02.26  VERKÜNDIGUNG DES HERRN 

    08.30 Uhr   Rosenkranz 

    09.00 Uhr   Hl. Messe zum Hochfest Verkündigung des Herrn;  

        anschließend Kaffeerunde im Pfarrsaal 

    18.30 Uhr   Meditation am Abend 

 19.30 Uhr «Einfach mal reden … .» - Offenes Gesprächs- und 

Beichtangebot für Berufstätige. Wo? Pfarramt Sankt 

Michael, Zugang über den Innenhof; Eingang zwischen 

Kurze Straße 13 und 14 
 

26.03.26  Donnerstag der 5. Woche der Fastenzeit 

    18.30 Uhr   Hl. Messe mit anschließender Anbetung bis 19.30 Uhr 
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27.03.26  Freitag der 5. Woche der Fastenzeit 

    18.30 Uhr   Vespermesse 
 

28.03.26  Samstag der 5. Woche der Fastenzeit 

    09.00 Uhr   Rosenkranz 

    10.00 Uhr   Beichtgelegenheit mit Aussetzung des Allerheiligsten 

    14.00 Uhr  Tauffeier 

    18.30 Uhr   Vorabendmesse der englischsprachigen Gemeinde 

        Eucharist in English with Ecumenical Hospitality 
 

29.03.26. PALMSONNTAG 

    Kollekte für pastorale und soziale Dienste im Heiligen Land 

    10.00 Uhr  KEIN Familiengottesdienst 

    11.30 Uhr   Hl. Messe mit Palmweihe und Prozession 

        Kommunion unter beiderlei Gestalt 

    18.30 Uhr   Hl. Messe mit Palmweihe; Kommunion unter 

        beiderlei Gestalt 
 

30.03.26  Montag der Karwoche 

    18.30 Uhr   Hl. Messe 

    19.30 Uhr  Offenes Gesprächs- und Beichtangebot in der 

        Karwoche. Wo? Pfarramt St. Michael, Zugang über  

        den Innenhof, Eingang zwischen Kurze Str. 13 u. 14 
 

31.03.26  Dienstag der Karwoche 

    07.45 Uhr  KEIN Schulgottesdienst der  Bonifatiusschule II 

    18.30 Uhr   Wort-Gottes-Feier 

    19.30 Uhr  Kontemplation  

        Wo? Pfarramt St. Michael, Zugang über den Innenhof; 

        Eingang zwischen Kurze Straße 13 und 14 
    19.30 Uhr  Offenes Gesprächs- und Beichtangebot in der 

        Karwoche. Wo? Pfarramt St. Michael, Zugang über  

        den Innenhof, Eingang zwischen Kurze Str. 13 u. 14 

 
01.04.26  Mittwoch der Karwoche 
    08.30 Uhr   Rosenkranz 

    09.00 Uhr   Hl. Messe; anschließend Kaffeerunde im Pfarrsaal 

    18.30 Uhr   Meditation am Abend 

    19.30 Uhr  Offenes Gesprächs- und Beichtangebot in der 

        Karwoche. Wo? Pfarramt St. Michael, Zugang über  

        den Innenhof, Eingang zwischen Kurze Str. 13 u. 14 
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02.04.26   GRÜNDONNERSTAG 
    20.00 Uhr   Gründonnerstagsmesse; anschl. stille Anbetung 

    21.30 Uhr  Offenes Gesprächs- und Beichtangebot in der 

        Karwoche. Wo? Pfarramt St. Michael, Zugang über  

        den Innenhof, Eingang zwischen Kurze Str. 13 u. 14 

 

03.04.26  KARFREITAG 

    11.00 Uhr   Karfreitagsliturgie für Kinder 

    15.00 Uhr  Karfreitagsliturgie vom Leiden und Sterben Christi 

    19.30 Uhr  Offenes Gesprächs- und Beichtangebot in der 

        Karwoche. Wo? Pfarramt St. Michael, Zugang über  

        den Innenhof, Eingang zwischen Kurze Str. 13 u. 14 

 

04.04.26  KARSAMSTAG 

    09.00 Uhr   Karmette mit Gregorianik 

    09.30 Uhr  Rosenkranz 

    10.00 Uhr   Beichtgelegenheit  

    18.30 Uhr   KEINE Vorabendmesse der englischspr. Gemeinde 

        NO Eucharist in English with Ecumenical Hospitality 

 

05.04.26  OSTERSONNTAG; HOCHFEST DER AUFERSTEHUNG  

 DES HERRN 

    Kollekte Gemeindehaushalt für die Pfarrcaritas d. Gemeinde 

    05.30 Uhr Feier der Osternacht mit Osterfeuer 

    10.00 Uhr  Gottesdienst in der Lukaskirche  

        im Asklepios Fachklinikum 

    10.00 Uhr  KEIN Familiengottesdienst 

    11.30 Uhr   Festliche Ostermesse 

    18.30 Uhr   Festliche Ostermesse 

 

 

 

Beichtangebot mit Aussetzung des Allerheiligsten 
 

Jeden Samstag von 10.00 Uhr bis 11.15 Uhr und nach telefonischer Vereinbarung. Es 

besteht die Möglichkeit, mit dem Sakrament der Versöhnung auch eine Krankensalbung zu 

empfangen. 
 

Glutenfreie Hostien  
 

werden nach Bedarf konsekriert. Bitte vor dem Gottesdienst dem Küster/der Küsterin 

Bescheid geben. 
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Impressum

Katholische Kirchengemeinde 

Sankt Michael, Turmstraße 6, 

37073 Göttingen   

Tel.: 0551/ 54795 - 10 

Fax: 0551 / 54795 - 32            

Homepage: www.samiki.de     

E-Mail: gemeinde@samiki.de    

Öffnungszeiten Pfarrbüro  

Sankt Michael: 

Mo, Di, Mi, Do 9 – 13 Uhr, Fr 9 - 12 Uhr 

 

 S P E N D E N K O N T E N :   

 

Spenden für Anliegen der 

Gemeinde   

· Jugendarbeit 

· Kirchenmusik… 

 

Spenden für unsere  

Partner in Afrika 

Wir unterstützen unsere 

Partnergemeinde in 

Mémer/Burkina Faso sowie 

ausgewählte Projekte der  

Jesuitenmission und anderer 

Ordensgemeinschaften 

 

Spenden und Kollekten                    

für die großen Hilfswerke wie 

· ADVENIAT 

· BONIFATIUSWERK 

· MISEREOR 

· MISSIO 

· RENOVABIS etc. 

 

Bitte immer   Verwendungszweck 

angeben! 

 

KONTOVERBINDUNG FÜR SPENDEN  

 

Begünstigter: 

Katholische Kirchengemeinde  

St. Michael 

 

IBAN:  

DE77 2605 0001 0000 5129 88 

SWIFT-BIC: NOLADE21GOE 

Mittagstisch St. Michael 

Turmstraße 5, 37073 Göttingen 

Tel.: 0551 / 54795 - 40 

Homepage:  

www.mittagstisch-samiki.de   

E-Mail: mittagstisch@samiki.de bzw. 

foerderverein.mittagstisch@samiki.de  

Öffnungszeiten Mittagstisch:  

jeden Tag - auch an Sonn- und  

Feiertagen von 12.00 – 13.30 Uhr 

                   

Spenden für den  

Mittagstisch 

für Obdachlose und 

Durchreisende 

 

KONTOVERBINDUNG   

FÜR SPENDEN 

Begünstigter: Förderverein 

Mittagstisch St. Michael e.V. 

IBAN: 

DE19 2605 0001 0000 1017 82 

SWIFT-BIC: NOLADE21GOE 

 

Für Spenden bis 200 Euro genügt der 

eigene Zahlungsbeleg als 

Spendenbescheinigung zur Vorlage beim 

Finanzamt.  

 

Für größere Spenden 

werden 

Spendenbescheinigungen 

ausgestellt. Dafür geben 

Sie bei Überweisungen im 

Verwendungszweck bitte 

Ihre Postanschrift an. 

 

Hinweis: Mit Namen gekennzeichnete 

Beiträge geben nicht unbedingt die 

Meinung der Redaktion wieder! 

 
 

Redaktionsbüro:  

Verantwortlich i.S.d.P.:  

P. M. Beschorner SJ 
 

 

Redaktionsschluss für den nächsten 

Pfarrbrief (05.04.2026 – 03.05.2026) 

ist Montag, 27.04. 2026, 08.00 Uhr. 

E-Mail: gemeinde@samiki.de  

http://www.samiki.de/
mailto:gemeinde@samiki.de
http://www.mittagstisch-samiki.de/
mailto:mittagstisch@samiki.de
mailto:foerderverein.mittagstisch@samiki.de
mailto:gemeinde@samiki.de

